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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

23454

X

Kleines Ried südwestlich Dobbin in einer flach vermoorten Grünlandsenke zwischen Straße und Turmhügelgrab. Das Biotop wird von der 
Schlanksegge und der Waldsimse dominiert. Das Waldsimsenquellried befindet sich dabei unterhalb der gemähten und beweideten 
Trockenkuppe, das Schlankseggenried nördlich der Straße. Der Standort ist entwässert, der Entwässerungsgraben aber nicht mehr deutlich 
sichtbar. Ried wird richtigerweise nicht intensiv beweidet, sondern extensiv gemäht. Aktuell gefährdet ist es nicht. 
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Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex gracilis Scirpus sylvaticus

Carex acutiformis

Epilobium palustre Galium uliginosum Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Mentha aquatica Myosotis palustris Phalaris arundinacea Phragmites australis


